
Biolumineszenz –Biomonitoring bei 
Schimmelpilzbefall und Dekontamination 

Eine schnelle, trockene und flächendefinierte Kontrollmethoden für 

Reinigungsmethoden an schimmelgeschädigten Objekten 

ATP (Adenosintriphosphat) ist der chemisch gespeicherte Energievorrat in lebenden 

Zellen. Je aktiver eine Zelle Stoffwechsel betreibt, desto mehr ATP ist in dieser Zelle 

vorhanden. Der ATP-Gehalt kann somit Auskunft über die Aktivität einer Zelle geben.1 

Gemessen werden kann damit aber nicht, ob keimfähige Sporen auf der Oberfläche sich 

befinden. Da das Ziel einer Dekontamination aber die Rückführung auf eine gesundheitlich 

unbedenkliche Grundbelastung und somit die Entfernung aller Stadien bedeutet und dies für 

eine Reinigungsmaßnahme nicht von Relevanz. 

 

Adenosintriphosphat ist nur in intakten Zellen enthalten und baut sich nach Beschädigung 

der Zelle bzw. nach Austreten schnell ab. Daher empfiehlt sich die gleichzeitige Messung 

seines Abbauproduktes AMP (Adenosinmonophosphat).  

 

Die Messung von ATP und AMP ist somit eine Messung des gesamten Energiegehalts 

intakter und nicht mehr intakter (toter) Zellen und somit der Gesamtkontamination, die für 

uns Menschen gesundheitlich allergenes und toxisches Potential birgt. 

 

Während konventionelle Verfahren im Wesentlichen an die Vermehrungsfähigkeit der 

nachzuweisenden Mikroorganismen gebunden sind, ermöglicht eine ATP/AMP-Luminometer 

nicht nur die Detektion von Mikroorganismen ohne vorhergehende zeitaufwendige 

Anreicherung, sondern auch den Nachweis von anderen Kontaminanten. Diese stellen oft 

einen idealen Nährboden für ubiquitäre Mikroben dar. 

 

Bereits jetzt sind Mitarbeiter der Staatsbibliothek Berlin, des Landeshauptarchives 

Brandenburg und weiterer Institutionen in der Anwendung solcher Geräte geschult und 

haben den Vorteil daraus klar für sich erkannt. Das dabei verwendete Gerät stammt aus der 

Lebensmittelindustrie und wird dort für die Ermittlung des Hygienestatus eingesetzt. Sie sind 

somit in der Lage zu erkennen, ob eine Reinigung Erfolg hat und ob eine weitere Sterilisation 

überhaupt notwendig ist, aber auch ob ein Dienstleister wirklich gute Arbeit geleistet hat. 

 

Diese Technik ermöglicht somit eine » In-Prozess-Kontrolle « in Echtzeit, welche 

innerhalb von 10 Sekunden die benötigte Information bezüglich des Hygienestatus 

und somit Reinigungserfolges liefert. Die extrem schnelle Antwort des Luminometers 

ermöglicht es dem Anwender, korrigierende Maßnahmen noch rechtzeitig einzuleiten 

bzw. Dienstleister zu kontrollieren. 

 

 

Testprinzip  

Messgeräte: Luminometer, Limicounter etc.  
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Die angewandte Technologie basiert auf der Messung der ATP- und AMP Biolumineszenz 

mit Hilfe einer Enzymkettenreaktion, deren Grundlagen in der Natur entdeckt wurden: als 

Ursache für das Leuchten der Glühwürmchen. Mit Hilfe des Substrat-Enzym-Systems ( 

Luciferin-Luciferase ) des Leuchtkäfers lässt sich das AMP und ATP aus Bakterien und 

Schimmelpilzen und anderen Mikroorgansimen bestimmen. Luciferin wird durch das Enzym 

Luciferase unter ATP-Verbrauch zu AMP, Oxyluciferin und Kohlendioxid abgebaut. Dieses 

patentierte, gentechnologisch hergestellte Enzym hat zudem die Eigenschaft, eine 

Detergentien-Toleranz aufzuweisen – so führen eventuelle Reste von Reinigungsmitteln 

nicht zu einer Inhibierung und zu keinem verfälscht niedrigen Ergebnis. Das bei dieser 

Reaktion freigesetzte Licht steht im direkten Verhältnis zur ATP-AMP-Menge und lässt sich 

mit einem hochwertigen Luminometer quantifizieren. Das Vorhandensein von ATP/AMP bzw. 

dessen Konzentration weist auf Verschmutzung bzw. den Grad der Verschmutzung durch 

organische Bestandteile hin.  
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